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Bundesrepublik Deutschland 
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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Handelspolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Entwurf 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung des Rates (EWG) zur Erhöhung des Ge- 
meinschaftszollkontingents für Thunfische, frisch, gekühlt 
oder gefroren, ganz, ohne Kopf oder zerteilt, für die Kon- 
servenindustrie, der Tarifnummer ex 03.01 B I b) des 
Gemeinsamen Zolltarifs. 

Dieser Vorschlag ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 12. Juni 
1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
vorschlag ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsvor- 
schlages durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Vorschlag übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Budidruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Entwurf einer Verordnung (EWG) des Rates 
zur Erhöhung des Gemeinschaftszollkontingents für Thunfische, 
frisch, gekühlt oder gefroren, ganz, ohne Kopf oder zerteilt, für 
die Konservenindustrie, der Tarifnummer ex 03.01 B I b) des 

Gemeinsamen Zolltarifs 

(Von der Kommission dem Rat vorgelegt) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 28, 

gestützt auf den von der Kommission vorgeleg- 
ten Verordnungsentwurf, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Der Rat hat mit Verordnung (EWG) Nr. 2620/69^) 
ein Gemeinschaftszollkontingent von 53 000 Tonnen 
für Thunfische, frisch, gekühlt oder gefroren, ganz, 
ohne Kopf oder zerteilt, für die Konservenindustrie, 
der Tarifnummer ex 03.01 B I b) des Gemeinsamen 
Zolltarifs eröffnet und auf die Mitgliedstaaten auf- 
geteilt. Diese Menge von 53 000 Tonnen setzt sich 
aus einer im Rahmen des GATT konsolidierten 
Menge von 30 000 Tonnen und einer zusätzlichen 
Menge von 23 000 Tonnen zur Deckung des damals 
vorausschaubaren Einfuhrbedarfs zusammen. 

Die ursprüngliche Schätzung des Einfuhrbedarfs 
aus dritten Ländern und insbesondere des Bedarfs 
der Italienischen Republik hat sich als zu niedrig 
erwiesen. Inzwischen haben in einem Mitgliedstaat 
zwei neue Produktionseinheiten für Thunfischkon- 
serven ihre Tätigkeit aufgenommen. Seit kurzem be- 
stehen in diesem gleichen Mitgliedstaat die Thun- 
fischlieferungen in ganzen Fischen, während Thun- 
fische früher ohne Kopf, ohne Schwanz und ausge- 
nommen geliefert wurde. Es ist deshalb erforerlich, 
die Höhe des voraussichtlichen Einfuhrbedarfs für 
das laufende Jahr erneut zu schätzen. Es kann ange- 
nommen werden, daß dieser zur Zeit bei 69 300 


I Tonnen liegt. Es ist somit zweckmäßig, das Gemein- 
: schaftszollkontingent von 53 000 Tonnen auf 69 300 
Tonnen zu erhöhen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Die Menge des in Artikel 1 der Verordnung (EWG) 
Nr. 2620/69 vorgesehenen Gemeinschaftszollkontin- 
gents wird von 53 000 Tonnen auf 69 300 Tonnen 
erhöht. 

Artikel 2 

Die den Mitgliedstaaten nach Artikel 2 Absatz 1 
der Verordnung (EWG) Nr. 2620/69 zugewiesenen 
Raten werden wie folgt festgesetzt: 

Frankreich 12 000 Tonnen 

Italien 50 000 Tonnen 

Belgisch-Luxemburgische 
Wirtschaftsunion 200 Tonnen 

Die in Artikel 2 Absatz 2 dieser Verordnung vor- 
gesehene Reserve wird von 5000 auf 6300 Tonnen 
erhöht. 

Artikel 3 

Diese Verordnung tritt am dritten Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Ge- 
meinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen ver- 
bindlich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


0 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 328 
vom 30. Dezember 1969 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 

Im Rahmen ihrer Verpflichtungen gegenüber dem 
GATT ist die Gemeinschaft gehalten, jährlich ein 
zollfreies Gemeinschaftszollkontingent in Höhe von 
30 000 t für Thunfische, frisch, gekühlt oder gefro- 
ren, ganz, ohne Kopf oder zerteilt, für die Konser^ 
venindustrie, der Tarif nummer ex 03.01 B I b) zu 
eröffnen. Da der Einfuhrbedarf aus dritten Ländern 
für 1970 Ende des Jahres 1969 auf 53 000 t veran- 
schlagt wurde, hat der Rat durch Verordnung (EWG) 
Nr. 2620/69 vom 19, Dezember 1969 ein Zollkon- 
tingent von 53 000 t für die betreffenden Waren er- 
öffnet. 

Im Rahmen dieses Kontingents von 53 000 t wurde 
Italien eine ursprüngliche Quote von nur 35 800 t 
zugewiesen, während der italienische Einfuhrbedarf 
aus dritten Ländern etwa 50 000 t beträgt, überdies 
hat Italien in einem an die Kommission gerichteten 
Schreiben geltend gemacht, daß: 

- kürzlich zwei neue Produktionseinheiten für 
Thunfischkonserven in Italien ihre Tätigkeit 
aufgenommen haben, 

- Thunfische seit kurzem in ganzen Fischen ge- 
liefert werden, während die Thunfische früher 
ohne Kopf, ohne Schwanz und Eingeweide ge- 
liefert wurden. 

Aus diesem Grund hat Italien beantragt, seinen An- 
teil an dem Gemeinschaftszollkontingent um 15 000 t 
zu erhöhen, um den erhöhten Bedarf seiner verar- 
beitenden Industrie decken zu können. Aufgrund 
dieses Antrages wurde eine neue Schätzung des 
Einfuhrbedaxfs unter Zugrundelegung der veränder- 
ten Marktsituation vorgenommen. Der Jahresbedarf 
kann zur Zeit für die gesamte Gemeinschaft auf 
69 300 t geschätzt werden. 

Es erscheint deshalb zweckmäßig, autonom eine 
Erhöhung des vom Rat bereits eröffneten Gemein- 
schaftszollkontingents von 53 000 t auf 69 300 t vor- 
zunehmen. 
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